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Weitere Tests für den Henkel-Preis der Diana 

 

Diana-Tests am Derby-Tag 

 

Düsseldorf – Der Tag des Deutschen Derbys am Sonntag auf der Galopprennbahn in 

Hamburg war auch ein wichtiger Tag für den Henkel-Preis der Diana am ersten August-

Sonntag in Düsseldorf. Denn mit dem Hamburger Stutenpreis stand der vorletzte Test im 

Hinblick auf das Highlight der Saison 2023 in der Landeshauptstadt auf dem Programm.  

 

Als Favoritin war in dem 55.000-Euro-Rennen Kassada aus dem Gestüt Röttgen mit Andrasch 

Starke im Sattel angetreten, doch musste sie sich im Endkampf der von Lukas Delozier 

gerittenen Princess Zelda beugen. Und diese besitzt zumindest aktuell gar kein Engagement 

im Henkel-Preis der Diana. Denn beim Meldeschluss Anfang November 2022 war die Stute 

überhaupt noch nicht gelaufen. In Hamburg war es ohnehin erst ihr zweiter Start, sie hatte 

zuvor nur ein kleines Rennen in Hannover für sich entschieden. Henk Grewe trainiert für das 

Gestüt Hachtsee, dahinter steht die bayerische Familie von Norman. Sollte Princess Zelda in 

Düsseldorf laufen, müsste eine Nachmeldegebühr von 50.000 Euro entrichtet werden, zehn 

Prozent des Preisgeldes von 500.000 Euro. Für derartige Aktionen sind die Normans aber 

eher nicht bekannt.  

 

Zwei andere Stuten standen in Hamburg noch im Fokus: Weracruz, im Training bei Peter 

Schiergen in Köln für das ostwestfälische Gestüt Ebbesloh, belegte im Deutschen Derby 

gegen 19 Hengste den dritten Platz und empfahl sich damit nachdrücklich für Düsseldorf. 

Eine weitere Kandidatin für den Stutenklassiker ist Muskoka, die wie Princess Zelda von Henk 

Grewe trainiert wird. Sie gewann am Sonntag ein gut dotiertes Auktionsrennen und soll jetzt 
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in der „Diana” starten. Ihr Besitzer ist der Stall Golden Goal, eine mehrköpfige Eigner-

Gemeinschaft, der auch der ehemalige Bundesliga-Profi Nick Proschwitz angehört.  

 

Aktuell besitzen noch 80 Stuten eine Startberechtigung für den Henkel-Preis der Diana am 6. 

August. Mit dem Diana-Trial am 16. Juli in Mülheim/Ruhr steht noch ein finaler Test auf dem 

Programm.  

 

 

Über Henkel 

Mit seinen Marken, Innovationen und Technologien hält Henkel weltweit führende Marktpositionen im Industrie- 

und Konsumentengeschäft. Mit dem Unternehmensbereich Adhesive Technologies ist Henkel globaler 

Marktführer bei Klebstoffen, Dichtstoffen und funktionalen Beschichtungen. Mit Consumer Brands ist das 

Unternehmen insbesondere mit Wasch- und Reinigungsmitteln sowie Haarpflege weltweit in vielen Märkten und 

Kategorien führend. Die drei größten Marken des Unternehmens sind Loctite, Persil und Schwarzkopf. Im 

Geschäftsjahr 2022 erzielte Henkel einen Umsatz von mehr als 22 Mrd. Euro und ein bereinigtes betriebliches 

Ergebnis von rund 2,3 Mrd. Euro. Die Vorzugsaktien von Henkel sind im DAX notiert. Nachhaltiges Handeln hat bei 

Henkel lange Tradition und das Unternehmen verfolgt eine klare Nachhaltigkeitsstrategie mit konkreten Zielen. 

Henkel wurde 1876 gegründet und beschäftigt heute weltweit ein vielfältiges Team von über 50.000 

Mitarbeiter:innen – verbunden durch eine starke Unternehmenskultur, gemeinsame Werte und den 

Unternehmenszweck: „Pioneers at heart for the good of generations“. Weitere Informationen unter www.henkel.de 
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